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Der Cottbuser Museumschef
Steffen Krestin feierte Anfang
der Woche seinen 50. Geburts-
tag. Kollegen und Freunde

vom Heimatverein gratulierten
herzlich. Der Wunsch des Ju-
bilars galt dem Stadtwohl:
Möge die personell-fachliche
Qualität der Fachabteilungen
des Museums erhalten und
verbessers werden.
Im Fachbereich Architektur/
Bauingenieurwesen/Ver-
sorgungstechnik der BTU wird
der bisherige Prodekan des
Fachbereiches, Prof. Dr.-Ing.
Frank Höfler, neuer Dekan.
Er löst Prof. Dr.-Ing. Gun-
dolf Pahn ab. Prof. Gert
Gebauer wurde zum Vor-
sitzenden des Fachbereich-
srates gewählt. 
Im Beisein von Finanzminis-
ter Rainer Speer und Innen-

minister Jörg Schönbohm
wurde in Cottbus der Grund-
stein für eine neue Polizei-
wache gelegt. Für 15,5 Mil-
lionen Euro entsteht ein
Gebäude für 300 Polizisten. 
Mit tausenden Kornblumen
geschmückt hat sich Roland
Jurk zum zweiten Mal als „Jo-
hann“ im Caseler Johannisre-
iten bewährt. Sein Vater,

heutiger Vorsitzender des Tra-
ditionsvereins, spielte die Rei-
terrolle seit 1968 zwanzigmal.
Das Philharmonische Or-
chester  spendete 800 Euro für
die an einer Stoffwech-
selkrankheit leidende Marleen
Hoffmann. Die musikbegeis-
terte  Elf-jährige aus der
Bauhausschule ist an den Roll-
stuhl gefesselt. Ihr größter
Wunsch ist eine Reise nach
Rom. Die Spende soll die
Reisekasse füllen.
Johannes Sägert vom Beruf-
lichen Gymnasium OSZ I in

PERSONEN

Cottbus wurde im Bundes-
geschichtswettbewerb 1. Lan-
dessieger. „Unser Geschichts-
lehrer Bernhardt Neidnicht
hat mir von dem Wettbewerb
unter dem Motto „Helden -
verehrt, verkannt, vergessen“
erzählt, und ich habe dann eine
Dokumentation zur Ge -
schichte der jüdischen
Bevölkerung von Peitz ange-
fertigt.“
Die Gubener Leichtathletik-
trainerin Hildegard Petter er-
hielt den Verdienstorden von
Brandenburgs Ministerpräsi-
dent Matthias Platzeck ver-
liehen. Die rüstige 79-Jährige
engagiert sich seit einem hal-
ben Jahrhundert im Kinder-
und Jugendleistungssport.

Bundestagsabgeordneter Stef-
fen Reiche (SPD) ist den zwei
Jahre schwelenden Vorwurf
los, er habe eine Stewardess
durch Beinstellen zu Fall ge-
bracht. Das Berliner Amts-
gericht sprach ihn jetzt frei,
auch die Staatsanwaltschaft
sah keinen Tatbestand. Das
Angebot, 3 000 Euro zu zahlen,
um einen Prozess zu vermei-
den, hatte Reiche Anfang 2007
abgelehnt: „Dann hätte ich et-
was eingestanden, was nicht
stattfand.“
Olaf Kosert moderiert kom-

menden Sonnabend von 15 bis
16 Uhr eine Livesendung von
Deutschlandradio Kultur im
Cottbuser Planetarium. Die
Sendung der Reihe „Deutsch-
landrundfahrt“ stellt Cottbuser
vor und wird vom Kindermu-
sical begleitet. Gäste sind ab
14.30 Uhr willkommen 
Mit Markus Brzenska steht
ein Neuzugang für die neue En-
ergie-Saison fest. Der 25-
jährige Innenverteidiger unter-

schrieb bis 2012. Zuvor hatte
sich der FC Energie mit Borus-
sia Dortmund zum Wechsel
des früheren U21-National-
spielers geeinigt. 
Den ersten Neuzugang  kann
auch der BSV Cottbus-Ost ver-
melden. Holger Schneider
wird ab jetzt die Geschicke des
Traditionsvereins leiten und
löst damit Angelo Weber ab.

Fotos: Jens Haberland, Gabi
Grube, J. Heinrich,  Bernd
Weinreich, CGA-Archiv

K.-Liebknecht-Straße 16, Cottbus, Tel.0162/4121267
Anfertigung & Verkauf von Damenmode, Stoffverkauf & Änderungen

Doris Hanske

SKORPION 24.10. - 22.11. Da ist wirklich einiges zu kurz gekom-
men in der letzten Zeit. Es ist Entspannung angesagt, kümmern Sie
sich in jeder freien Minute um sich und Ihre Lieben.  

SCHÜTZE 23.11. - 21.12. Veränderungen halten nicht immer das, was
sie versprechen. Je reizvoller das Angebot, desto größer unter Um-
ständen die Fußangeln.  

STEINBOCK 22.12. - 20.01. Sie fühlen sich in familiärer Umgebung
wohler als sonst. Genießen Sie diese Vertrautheit, denn darauf haben
Sie verzichten müssen.  

WASSERMANN 21.01. - 19.02. Lassen Sie sich die Initiative bei Ih-
ren Aufgaben nicht wegnehmen. Vertreten Sie im Berufsleben etwas deut-
licher Ihren Standpunkt, ab und zu Hilfe anzunehmen ist gut. 

FISCHE 20.02. - 20.03. Ihr Partner sehnt sich nach Ihnen und mehr Zwei-
samkeit. Lassen Sie Unwichtiges auch einmal liegen, es läuft Ihnen
nicht weg. 

NEU
präsentiert von:

MÄRKI-HOROSKOP20. bis 16. Juni

ZUR SACHE

Steffen Krestin
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über 7,7 Millionen 
Exemplare

WIDDER 21.03. - 20.04. Vertrauen Sie in einer Finanzentscheidung
Ihrem Instinkt. Er ist richtig und täuscht Sie nicht. Hören Sie doch
mehr auf Ihren Bauch. 

STIER 21.04. - 20.05. Sammeln Sie jetzt alle Kräfte für eine bevor-
stehende Hürde, die Ihnen zuerst unüberwindbar scheinen mag. Sie schaf-
fen es schon!  

ZWILLINGE 21.05. - 21.06. Lassen Sie sich nicht zu unbedachten
Äußerungen hinreißen; einmal Ausgesprochenes lässt sich nur schwer
zurücknehmen.  

KREBS 22.06. - 22.07. Der Stress muss aufhören, sonst bleibt Ihnen
urplötzlich einmal die Luft weg. Sie sollten Ihren Schutzengel nicht
überstrapazieren. 

LÖWE 23.07. - 23.08. Es ist eine gute Zeit, um neue berufliche Kon-
takte zu schließen und Pläne zu schmieden. Das könnte Wichtiges für
Ihre weitere Zukunft bedeuten.   

JUNGFRAU 24.08. - 23.09. Ihre Ausstrahlung beeindruckt Ihr Ar-
beitsumfeld, Sie halten gute Trümpfe in der Hand. Scheuen Sie sich
nicht, diese einzusetzen.  

WAAGE 24.09. - 23.10.Es sorgt für Ausgeglichenheit und Zufriedenheit,
dass Sie momentan bei Freunden, zu denen Sie ein besonders enges
Band geknüpft haben, großen Rückhalt verspüren.  

SonntagsBrunch

2288.. JJuunnii
10 bis 13 Uhr

PPrreessssee--CCaafféé
DOPPELDECK

nur 9,50 Euro pro Person,
im VVK 8,50 Euro

Jetzt schmeckt’s
sommerlich!

3 Stunden schlemmen

Verbindliche Bestellung bitte
gleich direkt im Restaurant 

Apothekerin Beate Reimers e.K.
Heinrich-Mann-Straße 11 Thierbacher Straße 1
03050 Cottbus 03048 Cottbus
Telefon: 03 55/ 53 60 64 Telefon: 03 55/ 53 38 10
www.ahorn-apotheke-cottbus.de www.sued-apotheke-cottbus.de

AHORN-
APOTHEKE

SÜD-
APOTHEKE

unsere Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 - 18.30 Uhr • Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

servicestark für Ihre Gesundheitservicestark für Ihre Gesundheit

Seit 1.04.2009: doppelt stark für Ihre Gesundheit.

Der Netto-Markt in der Leuthener Straße übergab einen Scheck in Höhe von 1.111 Euro
an die Gemeinnützige Soziale Betreuungsgesellschaft PeWoBe in Cottbus. „Wir haben
unser Marktfest dazu genutzt, anderen Menschen eine Freude zu bereiten“, so Marktlei-
terin Linda Lehmann (li.) bei der Übergabe an Sandra Altermann von der PeWoBe. Netto-
Maskottchen „Scottie“ hält stolz den riesigen Scheck bei der Übergabe. Wie es aussieht,
macht der schwarze Netto viel Spaß... Foto: Bernd Weinreich

JA zur Bahn, NEIN zum Linienplan
CDU-Kreisvorsitzender Prof. Michael Schierack warnt vor einer weiteren
Verschlechterung der Straßenbahn-Situation / Einschränkung nicht nötig

Cottbus (MB) Den Stadtver-
ordneten liegt am Mittwoch ein
ÖPNV-Konzept zum Be-
schluss vor, gegen das Prof.
Michael Schierack, CDU-
Kreisvorsitzender, erhebliche
Einwände hat. J. HEINRICH
sprach mit ihm: 
Die Straßenbahn soll bleiben.
Wo ist das Problem?
M. SCHIERACK: Es sind
acht Prämissen genannt, sechs
davon können wir mit tragen.
Aber es gibt mindestens zwei
Punkte, gegen die ich mich
strikt wende.
Nämlich?
Erstens: Die Kürzung des Net-
zes auf drei Linien. Zweitens:
Die beschriebene Knoten-
funktion des Bahnhofs.
Kürzungen sollen Ersparnis
bringen. Sind Sie dagegen?
Die Linie zur Jessener Straße

ist nagelneu. Sie einzustellen,
brächte Mehrkosten. Busse kön-
nen auf der zu engen Straße gar
nicht fahren. Auch die Kappung
von Alt Schmellwitz bringt nur
Fahrgastverlust, beide Kürzun-
gen führen außerdem zu För-
dergeld-Rückforderungen. Die-
ser scheibchenweise Rückbau
hätte System. Ströbitz wäre als
nächstes fällig. Das lässt sich
immer leicht vorrechnen.
Warum halten Sie den Bahn-
hofsknoten für falsch?
Cottbus ist eine Stadt der kur-
zen Wege. Da muss die Bahn
im Kern attraktiv für Kurzein-
steiger sein. Durch die Bahn-
hofsschleife werden zwei Drit-
tel der Fahrwege verlängert. Es
steigen also noch weniger Leu-
te zu. Die Bahn stirbt.
Was, glauben Sie, macht die
Bahn langfristig sicher?

Wir, die CDU, sind klar für die
Cottbuser Straßenbahn. Wir
brauchen ein vernetztes Takt-
verbundsystem zur Gewinnung
neuer Fahrgäste.  Damit liegen
wir - mal abgesehen von eini-
gen russischen Ausnahmen - in-
ternational im Trend. Dieses Be-
kenntnis pro Bahn sollten die

Stadtverordneten auch abge-
ben und sich nicht auf einen
verengten Linienbeschluss ein-
lassen. Die Straßenbahn soll
bewährt fahren, Parallel- und
Kreuzverkehre mit Bussen
müssen weg, Umsteigestellen
sollten verbessert, der Service
erweitert werden. 
Sie hatten zu Beginn der De-
batte Netzerweiterungen ins
Gespräch gebracht.
Gute Optionen sollen offen
bleiben. Darüber muss aber
jetzt nicht beschlossen werden.
Das ist weder nötig noch sinn-
voll. Jetzt geht es um ein Ja
zur Straßenbahn, damit die Pla-
nung für die Bahnhofstraße be-
ginnen kann. Um mehr nicht.
Sie selbst sind nicht mehr
Stadtverordneter. Sprechen
Sie für die Fraktion?
Ich spreche für den CDU-
Kreisvorstand  und Freunde der
Bahn. Wir werden Mittwoch
am Altmarkt demonstrieren.
Die „drei starken Linien“ ma-
chen schwachen Sinn. 

Will eine wirtschaftlich gut rol-
lende Cottbuser Straßen-
bahn: Michael Schierack

Eine Fototechnik-Ausstellung
öffnet am 15. August in Groß
Gaglow. Harri Pichl als Initia-
tor des Foto Club Cottbus im
LausitzPark hat viel Technik
aus dem 20. Jahrhundert ge-
sammelt und hofft auf neue
Spenden: „Besonderes Inter-
esse liegt bei Technik und Pro-
dukten der alten Cottbuser
Meisterbetriebe Leuschner,
Unger, Gärtner und Hofpho-
tograph Metzner“

Foto: Bernd Koal

Rainer Speer (li) und
Jörg Schönbohm

Johannes Sägert

Roland Jurk als Johann

Markus Brzenska

Olaf Kosert

Steffen Reiche


